
Asylbewerberhaus bleibt geschlossen 
Unverständnis für Systemänderung des Kantons im Asylwesen 
 
Drogenhandel afrikanischer 
asylsuchender Personen 
führte zur Schliessung der 
Gretzenbacher Unterkunft. 
Der Gemeinderat kündigte 
den Mietvertrag für das 
Haus. Weiter nahm er 
Kenntnis von der unver-
ständlichen Praxisänderung 
des Kantons beim Zuwei-
sungsverfahren Asylwesen. 
 
Präsident Hanspeter Jeseneg infor-
mierte den Gemeinderat über die 
Schliessung der Asylbewerberunter-
kunft sowie die Neuregelung des 
kantonalen Zuweisungsverfahrens: 
 
Bisherige Regelung 
 Jede Gemeinde musste bisher 
nach kantonalem Verteilschlüssel 
jährlich eine Anzahl Asylbewerber 
aufnehmen. Gezählt wurden diese 
bei der Zuweisung in die Gemeinde. 
Gretzenbach und Däniken hatten 
vorwiegend alleinstehende afrikani-
sche Personen aufgenommen. Diese 
erhielten meist in relativ kurzer Zeit 
einen Entscheid, tauchten dann unter 
oder zogen weg. So konnte Gretzen-
bach sein Aufnahmesoll gut erfüllen.  
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 Die Gemeinde mietete 1997 eine 
Liegenschaft an der Schachenstrasse. 
Das Haus ist in einem sehr beschei-
denen Zustand und auf Einzelperso-
nen zugeschnitten. Im heutigen Zu-
stand könnte keine Familie einlogiert 
werden. 
 
Drogenhandel eskalierte 

Für Einzelpersonen ausgelegt: Gekündigte Asylbewerberunterkunft in Gret-
zenbach.                                                                                    FOTO: HANS BEER

 Mit den Asylsuchenden aus Afri-
ka gab es aber Probleme (Streiterei-
en, Drogen usw.). Letzten Herbst 
eskalierte die Situation. Däniken und 
Gretzenbach wurden zu einem 
schweizerischen Drogenumschlag-
platz. Die Gemeinden liegen ver-
kehrstechnisch sehr gut. Der Um-
schlag lief weitgehend über die 
Bahnhöfe oder sogar innerhalb der 
Züge. Däniken und die Polizei for-

derten dann Gretzenbach zum ra-
schen Handeln auf. 
 Die Schliessung der Unterkünfte 
in Gretzenbach und Däniken und die 
anschliessende Umplatzierung der 
Asylbewerber mussten rasch und 
unter strengen Verschwiegenheits-
auflagen geschehen. Die Massnah-
men wurden durch die Gemeinde-
präsidien beschlossen und den 
Kanton umgesetzt. 
 
Kanton ändert Zählverfahren 
 Ohne Vorankündigung änderte 
dann der Kanton anfangs Jahr die 
Zuweisung von Asylbewerbern rück-
wirkend auf 2007. Neu zählt nicht 
mehr die Zuweisung, sondern der 
Aufenthalt in einer Gemeinde am 31. 
Dezember. Beispiel 1: Eine Familie 
mit zwei Kindern welche fünf Jahre 
bleibt, zählt in dieser Zeit als 20 
Personen. Beispiel 2: Eine Einzel-
person die im Januar zugewiesen 
wird und im Oktober untertaucht 
zählt nie. 
 Dieser Systemwechsel macht die 
Aufnahme allein stehender afrikani-
scher asylsuchender Personen aus-
serordentlich unattraktiv. Zudem 
wehrte sich die Polizei vehement 
gegen eine Wiederaufnahme solcher 
Personen in Gretzenbach und Däni-

ken, da die Probleme sofort wieder 
beginnen würden.  
 
Kündigung Asylbewerberhaus 
 Ende März trafen sich in Däniken 
Vertreter der beiden Einwohnerge-
meinden, der Kantonspolizei und des 
kantonalen Amtes für soziale Si-
cherheit. Rasch war man sich einig, 
dass nicht mehr zum Status quo zu-
rückgekehrt werden kann. Vorläufig 
bleiben die Unterkünfte geschlossen. 
Neu werden Familien anstelle von 
Einzelpersonen aufgenommen. 
 Darauf beschloss die Gretzen-
bacher Delegation, die Unterkunft 
im Haus Schachenstrasse auf den 
nächstmöglichen Zeitpunkt zu kün-
den. Der Gemeinderat schloss sich 
diesen Überlegungen an und be-
schloss die Kündigung des Mietver-
trages auf den 30.9.2008. 
 Mit einem Schreiben an das kan-
tonale Amt für soziale Sicherheit 
beschwert sich die Gemeinde aus-
serdem über den überraschenden 
Systemwechsel. Rückwirkende Re-
gierungsratsbeschlüsse, krasse Sys-
temungerechtigkeiten gegenüber den 
Gemeinden und kontraproduktive 
Auswirkungen auf das Asylbewer-
berwesen bilden Schwerpunkte die-
ses Vorstosses. 
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Revision Steuerreglement 
 Am 1. Januar 2008 trat die Teil-
revision des kantonalen Steuergeset-
zes in Kraft. Das zwingt die Ge-
meinde zur Anpassung ihres 
Steuerreglementes. Im Wesentlichen 
geht es um Zuständigkeiten im Er-
lassverfahren, Rückzahlungsmodali-
täten, Zahlungserleichterungen so-
wie Bezeichnung von Amtsstellen.  
 Der Gemeinderat folgt der Emp-
fehlung der Finanzkommission und 
beschloss die Revision diskussions-
los. Das letzte Wort hat die Rech-
nungsgemeindeversammlung vom 
Juni 2008. 
 
BBA Aktienverkauf 
 Mit der Revision des Gesetzes 
über den öffentlichen Verkehr 
(ÖVG) sind die Kantone Besteller 
der Leistungen des Orts- und Ag-
glomerationsverkehrs geworden. Für 
die Sicherstellung des Service public 
ist deshalb kein Eigentum an einem 

öffentlichen Verkehrsunternehmen 
(mehr) nötig. Die Kantone Aargau 
und Solothurn sowie mehrere Ge-
meinden beabsichtigen, ihre Anteile 
am Aktienkapital des Busbetriebs 
Aarau (BBA) zu veräussern.  
 Bereits im Juni 2007 hatte der 
Gemeinderat grundsätzlich dem 
Verkauf dieser Aktien zugestimmt. 
Eine Arbeitsgruppe erarbeitete eine 
gemeinsame Absichtserklärung über 
den Verkauf. Der Gemeinderat 
stimmte dem Entwurf mit einer Än-
derung zu. Auch dieses Geschäft 
wird die Gemeindeversammlung 
abschliessend entscheiden. 
 
In Kürze 

 Der Gemeinderat hat jeweils über 
die Kostenausscheidung der ARA-
Kosten zwischen Einwohnergemein-
de und Cartaseta zu beschliessen. Er 
stimmte (unter Vorbehalt der kom-
menden ARA-Delegiertenversamm-
lung vom 23. April) folgenden An-

teilen an den Gesamtkosten von 
2'811'000 Franken zu: Gemeinde 
211'016 Franken (Vorjahr 239'258 
Franken) und Cartaseta 76'841 Fran-
ken (Vorjahr 63'311 Franken). Die 
Beträge an den kantonalen Abwas-
serfonds betragen für die Gemeinde 
60'154 Franken und Cartaseta 15'917 
Franken. 

 Auf Vorschlag der SVP wählte der 
Gemeinderat Lilian Lüscher-Künzle 
als neues Mitglied der Musikschul-
kommission. 

 Nach neunjähriger Tätigkeit kün-
digte Bernadette Scheidegger als 
Kursleiterin Tastaturschreiben. Der 
Gemeinderat genehmigte die Kündi-
gung und beauftragte die Schullei-
tung mit der Neubesetzung. 

 Der Seniorennachmittag findet 
traditionsgemäss am ersten Mitt-
wochnachmittag im September statt. 
Das ist dieses Jahr der 3. September.  
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